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Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und ThüringenMansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg

Halle und den Saalkreis
Halleſche Neueſte Nachrichten

nzeiger
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Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton zc

Adolf Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle a S
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Pariſer Brief
Gon unſerem Korreſpondenten

c Paris 23 November
Die letzte Tranerfeier um den Zaren Jmpoſante De

monſtration Das militäriſche Defilé unter vier Generälen
Die polniſche Agitation um die Amneſtie in Paris

Der Dichter François Coppée an Nikolaus II Neue
Spionenverhaftungen Spionagemanöver und Spionage
polizei in Paris Die angeblichen Pläne des deutſchen
Kaiſers Ein neues römiſches Reich deutſcher Nation

Der Tod Francis Magnard
Wenn es möglich war die tieftraurige Phyſiognomfe der luſtig

ſten Stadt der Erde noch trauriger zu machen als ſie ſchon in
den letzten Wochen geweſen ſo war dies am Montage dem Tage
der Beiſetzung des Zaren gelungen

Dichter Nebel bedeckte die Stadt wie ein Tranerſchleier aus
dem die angezündeten mit Crépe verhüllten Straßenlaternen wie
roihgeweinte Augen hervorblickten Ganz Paris war ſeit fünf Uhr
früh auf den Beinen nach der Rue Daru und Rne Pierrele Grand
wo vor und in der ruſſiſchen Kirche die Leichenfeier für Alexander III
ſtattfinden ſollte Unaufhörlich wuchs die Menſchenmenge welche
die Stadtviertel um die Rue Daru beſetzt hielt an unaufhörlich
zogen die zum Trauerdefilé kommandirten Truppen durch die
Stadt galoppirten die Kavallerie Eskorten der offiziellen Equipagen
des Präſidenten der Republik des Konſeil der Kammern der Ge
ſandten vorbei unaufhörlich donnerten die Kanonen vom Bord
Point de Etoile und von den Forts wie ein feierlicher Trauer
hymnus zu dem die Glocken aller Kirchen wie Geiſterklagen durch
die dicke Winterluft ſangen Die große hiſtoriſche Todtenklage
der Baſilika von St Denis der Königsgruft wo ſiebzig Könige
ſchlummern und die nur beim Tode des Staatsoberhauptes von
Frankreich geläutet wird hat zum erſten Male ſeit den Obſequien
des Präſidenten Carnot ihre ſchaurigdröhnende Stimme erhoben
und ununterbrochen den ganzen Tag geläutet

Die beiden franco ruſſiſchen mit Crepe umwickelten Fahnen die
ſeit dem deukwürdigen Sturm der vorige Woche Paris vom Erd
boden zu fegen drohte aus den Feuſtern verſchwanden waren
zahlreicher als je wieder erſchienen alle Comptoirs und Geſchäfte
hatten geſchloſſen die großen Läden der Rnue de la Paix Rue
Vivienne Rue du QuatreSeptembre Bonlevard de Opéra
Boulevard des Jtaliens Montmartre Mejerbeer Poiſſonnière
Grenelle Vaugirard hatten durchweg geſchloſſen und trugen ſchwarz
geränderte Affichen auf den herabgelaſſenen Jalouſien Fermé
pour cause de deuil national Geſchloſſen wegen National
trauer

Auch in allen anderen Vierteln bemerkte man nichts als ge
ſchloſſene Geſchäfte Palais mit geſchloſſenen Fenſterläden todten
ſtille Straßen Das ganze Leben von Paris war um das Elyſée
viertel und die ruſſiſche Kirche konzentrirt An allen Straßenecken
hielten fliegende Händler Trauertoiletten Schleier Armbinden

Wegen Raummangel zurückgeſtellt

Das Hans an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
84 Fortſetzung Nachdruck verboten

Dieſe mit großem Nachdruck geſprochenen Worte machten
einen verblüffenden Eindruck auf Hans die Waffe ſinken
laſſend trat er einen Schritt zurück und fragte

Und was könnte mich davon abhalten
Der Hagere richtete ſich auf und trat auf Hans zu
Weil ich ein Geheimniß kenne das Jhren Oheim als

einen Verbrecher enthüllt Weil ich weiß wie und warum
Jhr Vater ſterben mußte und endlich weil ich weiß daß
der ganze Beſitz jenes Mannes Jhr perſönliches Eigenthum
iſt als Erbe Jhres nicht ruinirten ſondern auf das ſchmäh
lichſte betrogenen und beſtohlenen Vaters

Die Worte des Verbrechers trafen Hans Steuding wie
ebenſoviele Keulenſchläge Sie hallten dumpf in ſeinen Ohren
nach und wirbelten durch ſein Hirn

Mein Vater rief er mit halberſtickter Stimme Was
weißt Du von meinem Vater

Alles weiß ich mehr noch ich habe die Beweiſe für
das alles Die ganzen Dokumente über die Verbrechen jenes
Mannes ſind in meiner Hand

Wie ein Blitz das nächtliche Dunkel in flammende Tages
gelle ſetzt ſo flammte die jähe Erkenntniß in Hans auf

Schurke rief er Du biſt es alſo der den Einbruch
dort im alten Steinſtraßenhauſe verübt hat

Der Hagere zuckte zuſammen
Und wenn ich s wäre Jch rächte mich an ihm der

auch mich in das verbrecheriſche Leben hinabgeſtoßen hat
Aber laſſen wir das jetzt Das heutige Debut hier war eine
Dummheit aber ſie iſt noch korrigirbar mein Kumpan
hatte den Auftrag unten Jhre Leute in ihren Schlafzimmern
einzuſchließen damit ſie uns nicht bei der Arbeit ſtören ſollten

Hutcrépes Veilchen mit Créepeſchleifen feil und machten glänzende
Geſchäfte Omnibus und Tramways hatten ihre Fahrten bis zum
Nachmittag eingeſtellt und damit die Stille noch feierlicher gemacht
Senat Kammer Muntlzipalrath hatten zum Zeichen der Trauer
ihre Sitzungen aufgehoben in den Lyceen und an der Sorbonne
fielen Unterricht und Vorleſungen aus die meiſten Theater ließen
weder Mittags noch Abendvorſtellungen ſtattfinden Jn der ganzen
Stadt war die Trauer rührend und aufrichtig und die Pariſer
ließen es an nichts fehlen den ruſſiſchen Brüdern die zur ſelben
Stunde den Zaren in die Gruft ſenkten ihre Sympathie zu be
zeugen Jn den Straßen vom Palais Elyſé bis zur Rue Daru
hatte man Tribünen erbaut und deren Unternehmer wie die Jnhaber
von Wohnungen in den Vorderhäuſern dieſer Straßen verdienten
Unſummen für Tribünen und Fenſterplätze Die ganze Faſſade
der ruſſiſchen Kirche war ſchwarz verhangen mit ſchwarzen ſilber
befranzten Tüchern und Tapiſſerien ſchwarz verſchleierten Wappen
ſchilden ſchwarzdrapirten Fahnenbündeln in deren Mitte flor
umhüllte ewige Lampen brannten Jn der ergreifenden Melancholie
dieſes nebligen Herbſtmorgens inmitten des in regelmäßigen
Jntervallen erſchallenden Kanonendonners und des hundertſtimmigen
Todtengeläutes der Glocken von ganz Paris machte die hübſche
ruſſiſche Kirche mit ihren goldenen Glockenthürmchen einen impo
ſanten Eindruck

Die 5 Jufanteriediviſion das 29 Jägerbataillon drei volle
Jnfanterieregimenter das 74 das 130 und das 131 die Marine
infantertebataillone zwei Kavallerieregimenter zwei Batterien
Artillerie die republikaniſche Garde und zwei Escadrons der Elite
Küraſſiere unter dem Kommando der Generäle Madelor Sanſſier
Niox und Faure Bignet waren mit florumhüllten Fahnen Säbeln
Trommeln und Trompeten für die militäriſche Ceremonie vor der
Kirche nach Beendigung der Meſſe befohlen und führten trotz des
beſchränkten Raumes das Defilé vor dem Präſidenten der Republik
und dem ruſſiſchen Geſandtſchaftsperſonal in unvergleichlicher Weiſe
aus Die brillaute Haltung des 39 Garderegiments und der
Jäger zu Fuß fiel beſonders auf Als nach Beendigung des
Defilés der Präſident unter dem Salutdonnern der Kanonen dem
Wirbel der Trommeln und der Poſaunen zu den Klängen der
Marſeillaiſe ſeinen von einer Escadron Küraſſiere geleiteten Gala
landauer der ſonſt nur zur Einholung königlicher Gäſte benutzt
wird beſtieg um durch die vierfache Soldatenhecke in s Eiyſée
zurückzukehren herrſchte unter den Pariſern die einhellige Meinung
daß ſie durch vielſtündiges Warten in Kälte und Nebel und einige
Goldſtücke für ihren Tribünenplatz das ſchöne Schauſpiel dem ſie
beigewohnt nicht zu theuer bezahlt hatten

Jm Anſchluß an die Tranuerfeier um den Zaren haben die zahl
reich in Paris lebenden polniſchen Exilirten eine zuſtändigen
Ortes leider etwas deplacirt erſcheinende Agitation entfaltet den
jungen Zaren Nikolaus II zu einer umfaſſenden Begnadigung
der nach Sibirien verbannten Polen zu bewegen und chevaleresk
wie immer hat ſich das ganze literariſche und politiſche Frankreich
für ihre Sache erklärt und durch die Feder des berühmten Dichters
Francois Coppée an den Zaren einen öffentlichen Appell um Am
neſtirung der in Sibirien ſchmachtenden Polen gerichtet der durch
Gedankenſchwung nud flammende Worte anmuthet wie ein herrliches
Gedicht Es erſcheint faſt unmöglich daß ein menſchliches Herz
dieſen den heiligen Flammen eines Dichterherzens entflohenen Bitten
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ein menſchliches Ohr der Muſit dieſer Sprache ſich verſchließen kann

und es wäre ein ſchöner Triumph für Frankreich und Frankreichs
Dichtung wenn Nikolaus II die ſibiriſchen Gefängniſſe Bergwerke
und Landſtraßen öffnen und den ſeit Jahren und Jahrzehnten in
Trauer um lebendig Todte gekleideten Frauen den Vater den Gatten
die Söhne die Brüder wiedergeben würde

Die Spione ſchießen fetzt wie Pilze aus der Erde Noch iſt
der enorme Skandal Dreyfus nicht einmal vorüber und ſchon wieder
ſind zwei deutſche Spione verhaftet worden ein Herr v Keſſel und
ein gewiſſer Schönbeck Man hat in den verſchiedenen Wohnungen
die ſie gleichzeitig inne hatten ein jeden Zweifel an ihrer Thätigkeit
ausſchließendes Material von Karten Plänen Aufnahmen und
chiffrirten offiziellen Schreiben deutſcher hoher Offiziere gefunden
Sie hatten wie es ſcheint die beſondere Miſſion die Lücken in den
Karten des deutſchen Generalſtabs über die Pariſer Forts auszu
füllen und neben dieſen Ergänzungen an Ort nud Stelle Original
aufnahmen von den neuen Forts und Befeſtigungen um Paris
Vanves St Mandé St Clond Meudon Autenil Malakoff St
Denis 2c zu machen Die deutſche Geſandtſchaft hat allerdings
jede Verbindung ihrer Regierung mit den beiden Spionen in Ab
rede geſtellt und dargethan daß v Keſſel ein Hochſtapler ſei der
ſogar von Berlin aus wegen Betrugs verfolgt werde indeß will
das nichts ſagen Man weiß ja daß kluge Regierungen ihre ver
brannten Spione ſtets desavoniren und die moraliſche Qualität
derſelben iſt ihnen noch niemals ein Anſtoß geweſen von ihren
ſonſtigen Qualifikationen Gebrauch zu machen Weun was
eigentlich immer der Fall iſt ſolche Spione noch irgend
ein unbeglichenes Konto mit dem heimiſchen Staatsanwalt an
ſtehen haben tant mieux die betreffende Regierung pflegt
das ſo lange zu ignoriren bis der betreffende Spion unverſchämt
und unbrauchbar wird um ihn alsdann ohne Umſtände unſchädlich
machen zu können eine koſtbare Handhabe aber bleibt ſolches offene
Strafkonto für den Fall daß der Spion dumm genug iſt ſich
faſſen zu laſſen denn ſeine Regierung kaun dann ſofort mit dem
Bruſtton aller Entrüſtung aunsrufen Aber dieſer Kerl wird ja
inſtement von unſerer Strafbehörde wegen gemeiner Verbrechen
geſucht Sehr gut daß man ihn entdeckt hat Welche Abſurdität
zu glauben daß wir die Achtung vor nnſeren eigenen Geſetzen ſo
weit aus den Augen laſſen würden ein beſtraftes Jndividunm in
unſeren Dienſt zu nehmen Es giebt bekanntlich viele Dinge
zwiſchen Himmel und Erde und zwiſchen Miniſterkabinet und
Oeffentlichkeit von denen ſich unſere Schulweisheit abſolut nichts
träumen lätzt Die fremden Regierungen haben ſeit Kurzem Un
glück mit ihren Spionen in Paris ſeitdem die Miniſterien des
Krieges und des Jnnern eine ſpezielle Spionenpolizei organiſirt
haben welcher neben den die eigenen Offiziere überwachenden
Franzoſen auch o Schmach unter den Angehörigen aller
Nationen anch Deutſche beſonders Elſäſſer Badenſer Heſſen und
Oeſterreicher als Agenten attachirt ſind

Die Puriſer Politiker an ihrer Spitze Herr Flourens der ehe
malige Miniſter des Auswärtigen und Geſandte haben nun ganz
genau herausgekriegt daß der deutſche Kaiſer Caprivi nur
deshalb entlaſſen und die beiden Hohenlohe s in Berlin und Straß
burg angeſtellt hat um ungeſtörter einen Staatsſtreich auszuführen
der ihm nach Auflöſung des Reichstages die Diktatur im Reiche
und die Hegemonie über die deutſchen Bundesfürſten nebſt Jtalien

Er wird ſeinen Auftrag ausgeführt haben denn bis jetzt
iſt unten alles ruhig Wir können alſo ebenſo heimlich das
Haus verlaſſen wie wir es betreten haben Kein Hahn kräht
nach dem was hier geſchehen Das kleine putzige Kerlchen
das Jhnen vorhin das Licht hielt wird ja auch leicht mund
todt zu machen ſein Und der Preis für unſer Entwiſchen
mögen jene Dokumente des ehrenhaften und angeſehenen
Schurken Konrad Steuding ſein

Wo ſind dieſe fragte Hans erregt und von dem
Gehörten verwirrt und beſtürzt zugleich

Der Hagere ſchlug an ſeine Bruſt
Hier Sie ſollen Dein ſein Hans Steuding Niemand

von meinen Leuten hat ſie geſehen Unſer Verſteck erräth
Niemand Wir verſchwinden ſpurlos von der Erde Ent
ſcheide Dich die Freiheit für uns die Dokumente für Dich
Es iſt kein ſchlechter Handel auf beiden Seiten

Und wenn ich ſie Euch abnehmen laſſe und nachher
doch Euch den Gerichten übergebe rief Hans

Der Hagere lachte ſpöttiſch auf
So verkündige ich dem Unterſuchungsrichter beim erſten

Verhör ich ſei der Dieb aber ich habe in einem fremden
Auftrage gehandelt im Auftrage eines gewiſſen Hans
Steuding

Schurke
Danke lächelte der Verbrecher kaltblütig Aber

nun die Entſcheidung Jeder Angenblick kann fremde Mit
wiſſer herbeiführen und den Ausgleich vernichten

Jn dieſem Augenblick gellte ein Hilfeſchrei aus dem
Souterrain herauf dem ein Schmerz und Wuthgebrüll
einer männlichen Stimme folgte

Der Hagere und Haus Steunding fuhren entſetzt empor

Der Amerikaner der Rothhaarige und der Schloſſer Emil
hatten ihre Rollen ganz zweckentſprechend vertheilt Dem
letzteren war wieder die Thätigkeit des Aufpaſſens beſchieden

Ein lauter Pfiff ſollte den Eingeſtiegenen die von außen
etwa drohende Gefahr verrathen

Dieſe hatten beſchloſſen getrennt von einander die Villa
zu betreten Der Amerikaner wollte mit dem einen der
vom Schloſſer Emil angefertigten Nachſchlüſſel in die Villa
durch die Hauptthür auf der Rückſeite eindringen der Roth
haarige ſollte das Gleiche durch die direkt in das Souterrain
hinabführende Nebenthür zu erreichen ſuchen Nach dem vom
Schloſſer Emil entworfenem Plane ſollte dieſer dann ſich
an die Kammerthüren Joſt s und der Frau Balke ſchleichen
dieſelben von außen verſchließen falls der Schlüſſel ſteckte
und das Gleiche mit der Kammer des jungen Mädchens
verſuchen War dies gelungen ſo ſollte er ſeinem inzwiſchen
an das eigentliche Werk gegangenen Genoſſen nachſchleichen
und dies mit um ſo größerer Vorſicht thun wenn ſein Auf
trag im Souterrain nicht durchzuführen war

Der Nachſchlüſſel that auch hier unten ſeine Thätigkeit
Lautlos wie eine Katze glitt der Rothhaarige in den

Küchenraum hinein Er hatte ſich als er am Sonntag
Abend draußen vor dem Fenſter auf der Lauer lag die
Lage des Herdes den Standort des großen Tiſches und
der übrigen größeren Mobilien welche der Raum enthielt
ziemlich ſicher gemerkt demnach ſchritt er die Hände taſtend
vorwärts geſtreckt Zoll um Zoll nur vordringend mit aller
Behutſamkeit weiter

Er erreichte die Thür welche die Küche gegen den
ſchmalen Korridor an welchem die Schlafzimmer lagen ab
ſchloß und öffnete ſie langſam und mit äußerſter Vorſicht
Von rechts her drangen durch das Dunkel kräftige Athem
züge eines Schlafenden Die dünnen Bretterwände der
Kammer ließen dieſelben ſo laut an ſein Ohr ſchlagen daß
der Rothe den ſchon zum Weitergehen erhobenen Fuß ſinken
ließ und überlegend ſtehen blieb Wenn er auch die Thüren
unverſchloſſen fand und ſomit die Möglichkeit hatte die
Schlafenden einzuſperren das leiſeſte Knarren des herum
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und Oeſterreich verſchaffen und damit zu dem heißbegehrten Ziele
führen ſolle das heilige Römiſche Reich deutſcher Nation und die
Superiorität über alle Völker ſächſiſcher ſlaviſcher und lateiniſcher
Raçe aufrichten zu können Carolus magnus redivivus die
deutſchen Bundesfürſten die Könige von Sachſen Württemberg
Bayern c 2c dazu der Kaiſer von Oeſterreich der König von
Jtalien ſollen zu Lehnsvaſallen des deutſchen Kaiſers zu Satelliten
degradirt werden denen man allenfalls ihre inhaltlos gewordenen
ein ironiſches Souvennir der Geſchichte bildenden Titel laſſen
würde Vaſallen würden Franz Joſeph IJ Humbert Ferdinand
der Coburger Bulgarenfürſt die Obrenowitſch in Belgrad und es
gäbe alsdann auf dem europäiſchen Kontinent nur einen in ſeine
Eiswüſte begrabenen moskowitiſchen Zaren einen germaniſch
römiſchen Kaiſer und eine franzöſiſche Republik die ſich den
Wünſchen Wilhelm s II zufolge in inneren Skandalen ſelbſt auf
löſen würde Zur Realiſtrung dieſes grandioſen Planes bedürfe
der Kaiſer des Papſtthums als Jnſtrument die katholiſchen Ge
wiſſen an ſein gigantiſches Staatenmonument zu ketten wie es
ſchon mit dem lutheriſchen gelungen iſt Deshalb ſolle das Kar
dinalskollegium ſich beeinflußt fühlen den Kardinal Hohenlohe nach
dem Tode Leo XIII zum Papſt zu wählen welcher bereit ſei die
Jnveſtitur des germaniſchen Cäſars zu empfangen und ſein Vaſall
zu werden Ein Hohenlohe als Kanzler ein Hohenlohe als Statt
halter an Frankreichs Grenzen ſoll die Stellung des Kardinals
Hohenlohe im heiligen Kolleginm enorm gehoben und ihm die prä
ponderirende Stimme im Couclave geſichert haben Orakel dein Name
iſt Flourens was iſt die Pythia Delphi s gegen dieſen phantaſievollen
Propheten im Diplomatenfrack Ein Ereiguiß für Paris iſt der plötz
liche Tod des Chefredakteurs des Figaro der unſtreitig einer der be
dentendſten Politiker und Journaliſten Frankreichs geweſen iſt und in
ſeinem Stolz ſelbſt die ihm angebotene Aufnahme in die Akademie
abgelehnt hat Man muß wiſſen daß die Stellung des Chefs
des Figaro eine wahrhaft königliche in Frankreich iſt und neben
ſonverainer Machtfülle vor der ſich Miniſter und Königshöfe
beugen unumſchränkte Herrſchaft über den elenden Mammon der
beim Figaro abſolut keine Rolle ſpielt verleiht

Ghirni Bey

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 25 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend um 108 Uhr wohlbehalten ans Letzlingen auf
der Wildparkſtation bezw im Neuen Palais wieder eingetroffen

Die beiden Staatsminiſter v Hammerſtein und
Schönſtedt ſind zu Bevollmächtigten beim Bundesrath er
nannt worden

Zur Kommunalſteuer Reform wird geſchrieben
Um zu verhüten daß die Kommunen bei den Dispoſitionen die
ſie mit Bezug auf den immer näher rückenden Termin des Jn
krafttretens des Kommunalſteuergeſetzes treffen ſich mit der
Abſicht des Geſetzgebers inſofern in Widerſpruch ſetzen als ſie
Steuer Ordnungen beſchließen nach denen die Realſteuern ihre
große Bedeutung für den Kommunalhaushalt ganz verlieren und
ungerechtfertigter Weiſe der Schwerpunkt auf die Zuſchläge zu der
ſtaatlichen Perſonalſteuer gelegt wird iſt ein erklärender
Runderlaß des Miniſters des Jnnern und der Finanzen ge
plant welcher demnächſt im Reichsanzeiger veröffentlicht werden
dürfte

Der Zeitung skrieg zwiſchen den Führern der
Sozialdemokratie wird noch immer fortgeſetzt und da
Bebel erklärt hat er werde erſt ſpäter auf Vollmars Angriff ant
worten ſo muß man annehmen daß die Preßfehde noch eine Zeit
lang weiter toben wird Uebrigens verliert dieſelbe je länger ſie
dauert an allgemeinem Jntereſſe und ſtatt ſachlicher Auseinander
ſetzungen bekommt man vielfach nur perſönliche Schimpfereien zu
hören Der Vorwärts ſchreibt im Gegenſatz zu ſeinem letzten
Artikel neuerdings in eigener Sache Folgendes

Jn unſerem geſtrigen Artikel heißt es daß das Urtheil welches wir in
den Leitartikeln des Vorwärts über den Frankfurter Parteitag gefällt
haben in diametralem Gegenſatz zu dem von Bebel in der Ver
ſammlung des 14 November Geſagten ſtehe Damit war lediglich
erklärt daß wir das peſſimiſtiſche Urtheil Bebel s über den ganzen
Verlauf der Verhandlungen und das geiſtige Niveau des Partei
tages ſowie eines Theiles der Partei in keiner Weiſe
billigen und unſer in jenen Artikeln formulirtes günſtiges Urtheil
nicht zurückziehen können Unſere Aeußerung iſt aber auch dahin miß
verſtanden worden als hätten wir uns gegen die Stellungnahme
Bebel s zu den auf dem Parteitag verhandelten Fragen erklärt Das
iſt ein Jrrthum Die Bebel ſche Reſolution über die Taktik in den
Landtagen war von Liebknecht nicht nur mitunterzeichnet
ſondern auch mitredigirt und in der Agrarfrage ſteht Lieb
knecht wie er auch geſtern in einer Volksverfammlung ausführte ſeit
einem Vierteljahrhundert auf demſelben Standpunkte wie Bebel Weiter
veröffentlicht der Vorwärts eine Erklärung Bebel s gegen Grillen

a 2 meeegedrehten Schlüſſels konnte die Schlafenden wecken und das
Gegentheil von dem herbeiführen was er beabſichtigte

Aber das Abſperren der Beiden war ja auch ſchon er
reicht wenn er die zum Korridor führende Thür verſchloß
Und nach kurzer Ueberlegung wählte er dieſen Weg

Einen ſchnarrenden faſt klagenden Ton gab es als er
den Schlüſſel im Schloſſe umdrehte Erſchreckt lauſchte der
Rothe Er hörte die ſchnarcheuden Athemzüge Joſt s nicht
mehr und erbleichend erwartete er jeden Augenblick einen
Ausruf des Erwachenden oder den Schall der Tritte des
vom Lager bei dem Geräuſch Aufgeſprungenen Aber weder
das eine noch das andere trat ein Eine kurze Weile blieb
alles ſtill da ertönte das Schnarchen wieder und mit einem
Gefühl der Erleichterung wandte ſich der Rothe zurück

Dennoch pochte ſein Herz laut als er ſich an dem Herde
vorüber jenem zurückgelegenen Theil des Souterrains zuwandte
in welchem neben der Speiſekammer jener Schlafraum liegen
mußte in welchem er nach Emil s Schilderungen Grete s
Schlafſtatt vermuthen durfte Mit jedem Schritte ver
größerte ſich ſeine Erregung immer heißer jagte das Blut
durch ſeine Adern Der Taumel ſinnlicher Leidenſchaft be
mächtigte ſich in dieſem gefährlichen Augenblicke ſeiner
auf s neue

Und dieſer Taumel nahm ihm die Fähigkeit aller Ueber
legung als er ſich endlich zu der Bretterthür hingetaſtet
hatte und ſeine Finger das kalte Eiſen des im Schloſſe
ſteckeuden Schlüſſels berührt hatten

Grete s liebliches Bild ſtieg vor der Seele des rohen
Burſchen in ihrem ganzen berückenden Reiz empor Die
Begierde dies Mädchen das ſeine ganze Leidenſchaft in
lichte Flammen ſetzte zu beſitzen ließ ihn die Gefahr ver
geſſen der er ſich und ſeinen Gefährten ausſetzte

Anſtatt die Thür zu verſchließen drückte er ſie auf und
ſchlich hinein

Sanfte friedliche Athemzüge drangen aus der Ecke des
kleinen Gemaches zu ihm herüber und kündeten von dem
ruhigen tiefen Schlafe ſeiner Bewohnerin

Fortſ folgt,

berger Deſſen Schimpfartikel gegen ihn entſpringe einer Geiſtes
verfaſſung der es unmöglich ſei dem Gegner anders als mit Jnvektiven
zu antworten Weil Bebel ihm nicht im Tone eines Gaſſenbuben
geantwortet ſchließe Grillenberger daß ſein Artikel geſeſſen habe Ueber
eine ſolche Geſchmacksverirrung wolle er nicht mit ihm ſtreiten Bebel
ſetzt weiter auseinander daß Grillenberger ihn durch falſche Be
hauptungen in ſeiner Schimpfepiſtel gezwungen habe die Thatſachen
der aus der Parteikaſſe nach Baiern und an Grillenberger gefloſſenen
Zuſchüſſe ſprechen zu laſſen er hätte noch weit mehr ſagen können
Mit den faulſten geſchmackloſeſten Redensarten drücke ſich
Grillenberger um die Wiedergabe der letzten Rede und Gegenerklärung
Bebels herum und dieſer Mann deſſen Diktatorherrſchaft über
Nürnberg längſt bekannt ſei ſchreie über Diktatur Wer zu ſolchen
Handlungen die Stirn beſitze dürfe nicht anderen Moral predigen
Das andere Forum vor dem ihn Grillenberger zur Rechenſchaft fordern
wolle werde ihn zum Kampfe bereit finden

Jn einem dritten Artikel über Bebels Fahnenerhebung
charakteriſirt Vollmar den Abgeordneten Bebel folgendermaßen

Die Gewohnheit iſt des Menſchen zweite Natur und wenn man
ſie mit der Gabel austriebe ſie wird immer wieder zurückkehren Wer
ſich einmal daran gewöhnt hat Geiſter zu citiren dem erſcheinen ſie
bald am hellen Tage und wenn er ſie ſelbſt verjagen wollte So
geht es Bebel mit ſeinem Verſumpfungsgeſpenſt Wenn er in guter
Stimmung iſt und ihm Alles nach Wunſch geht ſo denkt er nicht
daran Aber die See des Gemüths iſt bei keinem Menſchen leichter
durch jeden Luftzug in Bewegung zu bringen als bei Bebel Und
wenn gar ſein ſteifnackiger Wille unerwartet ernſten Schwierigkeiten
begegnet dann ſchäumt und brodelt es alsbald und die aufgewühlten
Wogen werfen ſich wüthend gegen das Hinderniß um es um jeden
Preis zu zerſchmettern Aber das gelingt ihnen nicht immer und in
neuerer Zeit weniger als früher Jn dieſem Kampf erſcheint dann
plötzlich das alte Geſpenſt Und ſobald Bebel es nur erſt geſehen hat
dehnt es ſeine Glieder und ſchwillt an bis es rieſengroß iſt und die
ganze Phantaſie erfüllt ſo daß kein Raum für ruhige Ueberlegung
mehr bleibt Und dann rennt Bebel ſpornſtreichs hin und hält eine
Rede wie die in Berlin Nun hört ſich eine ſolche pſychologiſche Er
klärung ganz gut an und wird ſich dereinſt in einer Biographie Bebel s
recht intereſſant leſen Aber das Leben einer Partei und vor Allem
das einer Kampfpartei wie der Sozialdemokratie kann ſich doch nicht
blos nach ſolchen perſönlichen Gemüthsmomenten richten Die harte
Wirklichkeit mußte härtere Forderungen ſtellen und es hieße Bebel
ſelbſt den ſchlechteſten Dienſt erweiſen wenn man und wäre es
um ihn einem verdienten ſcharfen Tadel zu entziehen ihn nicht ernſter
nehmen wollte Und ſo bleibt denn nur das Urtheil übrig daß die
Beweggründe von Bebel s Auftreten in ſeiner verletzten Eigen
liebe und unzugänglichen Rechthaberei und Selbſtherrlich
keit zu ſuchen ſind die ihn den Führer einer demokratiſchen Partei

ſeine Perſon haben über das offenſichtlichſte Partei Jntereſſe ſtellen
laſſen zum Aergerniß und Schaden der Sozialdemokratie und nur den
Gegnern zur Freude und zum Nutzen

Jn einem vierten Artikel der Münchener Poſt wird der Vor
wurf Bebels über die den Baiern von Berlin aus gelieferten
Geldmittel mit kapitaliſtiſchem Protzenthum verglichen Für
ein ſolches Benehmen gebe es nur eine Bezeichnung Pfui Die
Genoſſen uicht nur in Baiern ſondern überall wo man auf
ſelbſtſtändigen Sinn und Würde halte mögen in Zukunft ſich
lieber die äußerſten Opfer auferlegen als ſich der Gefahr aus
ſetzen ſpäterhin gleich Bettlern behandelt zu werden die des
ſchuldigen Dankes vergeſſen Was die perſönlichen Angriffe auf
Vollmar betreffe ſo werde Vollmar ſelbſt antworten wenn er
es für nöthig finden ſollte Die baieriſchen Sozialdemo
kraten verbitten ſich die Beleidigung als folgten ſie Vollmar
willenlos ſie werden Bebel wenn nöthig noch zeigen wie wenig
ſie die Männer ſind die an ihrer Selbſtſtändigkeit rühren laſſen

Zur Zugckerſteuergeſetzgebung ſchreibt der bis
weilen offiziös bediente Hamb Korreſp Daß aus finanziellen
ſowohl wie aus ſachlichen Gründen dem Andrängen der Jnter
eſſenten auf Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes von 1891 nicht
nachzugeben ſei galt bei dem Rücktritt des Grafen Caprivi als
feſtſtehend Jn dieſem Sinne iſt anſcheinend die Angelegenheit auch
in der deutſchen Miniſterkonferenz am 25 Oktober erörtert
worden Zu der Annahme daß infolge des Kanzlerwechſels in
dieſer Frage ein neueſter Kurs Platz greifen ſolle liegt bisher
kein Anlaß vor Fürs erſte ſind die Vorarbeiten für die Reichs
tagsſeſſion noch ſo weit im Rückſtande daß an eine ernente
Prüfung der Frage der Beibehaltung der höheren Ausfuhr
prämien gegen die ſich auch Finanzminiſter Miquel aus
geſprochen hatte ſchwerlich ſo bald herangetreten werden dürfte

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik vernahm
in der Zeit vom 10 bis 17 d M unter Mitwirkung von 6 ſach
verſtändigen Beiſitzern eine größere Zahl von Auskunftsperſonen
ans dem Handelsgewerbe Den Gegenſtand der Vernehmungen
bildeten die gegenwärtig üblichen Laden und Arbeitszeiten
und die dargus für Geſundheit Fortbildung und Fannlienleben
der Handelsangeſtellten etwa erwachſenden Nachtheile ſowie
die Frage ob und in welcher Weiſe ſolchen Nachtheilen durch
geſetzliche Regelung abzuhelfen ſei Ferner wurden die Auskunfts
perſonen über die Berechtigung der vielfach laut gewordenen Klagen
bezüglich des Lehrlingsweſens und über ihre Stellung zur
Einführung einer Minimalkündigungsfriſt gehört Schließ
lich wurde die Frage erörtert welche Bedenken der Aufnahme der
ſogenannten Konkurrenzklauſel in die Anſtellungsverträge
entgegenſtänden Am 19 und 20 d M unterzog die Kommiſſion
die Ergebniſſe der Vernehmung einer eingehenden Beſprechung
Zunächſt wurden die ſachverſtändigen Beiſitzer mit ihren Gutachten
gehört Einſtimmig ſprachen ſich dieſelben für Beſeitigung der
Konkurrenzklauſel aus Die geſetzliche Einführung einer
Minimalkündigungsfriſt wurde von fünf Beiſitzern warm
empfohlen während ſie von dem Vertreter des Vereins Berliner
Kaufleute und Jnduſtrieller zwar nicht befürwortet aber auch nicht
für bedenklich erachtet wurde Entſchieden ſprach ſich der letzt
genannte Beiſitzer gegen jede ſtaatliche Regelung der Ladenzeit
und der Arbeitszeit der Angeſtellten ans wogegen die beiden
andern dem Stande der Prinzipale angehörenden Beiſitzer ebenſo
wie die Vertreter der Angeſtellten eine ſolche Regelung nicht nur
für durchführbar ſondern auch für dringend erforderlich er
klärten Eine endgültige Stellungnahme behielt ſich die Kommiſſion
bis zur nächſten Sitzung vor

Jn einer Ausſchußſitzung des Deutſchen Handels
tage s wurde vorigen Donnerſtag der Geſetzentwurf über die Be
kämpfung des unlanteren Wettbewerbs berathen Das Er
gebniß war folgende Reſolution Der Ausſchuß des Dentſchen

andelstages erkennt die Nothwendigkeit erweiterten geſetzlichen
chutzes gegen den unlauteren Wettbewerb und gegen den Ver

rath von Fabrik und Geſchäftsgeheimniſſen an er empfiehlt aber
dringend eine rechtzeitige Veröffentlichung des bezüglichen Geſetz
entwurfes eintreten zu laſſen um dem Deutſchen Handelstage ſo
wie den betheiligten Körperſchaften Gelegenheit zu geben ſich über
den Juhalt des Entwurfs zu äußern ehe derſelbe zur geſchäftlichen
Behandlung den geſetzgebenden Faktoren vorgelegt wird

Das Verfahren gegen die Schüler der Ober
fenerwerkerſchunle iſt bekanntlich noch nicht zum Abſchluß
gelangt Dieſe Thatſache findet wie die Mil Pol Korr hervor
hebt zunächſt ihre naturgemäße Erklärung in der großen Zahl der
betheiligten Perſonen Vielleicht iſt auch der Umſtand einer Be
ſchleunigung des Verfahrens ungünſtig geweſen daß der General
Oberſt v Pape Gowwerneur von Berlin nicht unerheblich erkrankt
iſt Dieſer iſt nach Beſtimmung der Militär Straf Prozeßordnung
Gerichtsherr in dieſer Angelegenheit und iſt es auch geblieben
als die Angeſchuldigten aus räumlichen äußerlichen Gründen weil
es nämlich in Berlin bezw Spandan für die grotze Zahl an Platz
fehlte in Unterſuchungshaft nach Magdeburg überführt wurden

Damit war natürlich kein Garniſonwechſel eingetreten und zu
ſtändig blieb nach wie vor das Garniſon Gouvernements Gericht
von Berlin Es muß gegenüber umlaufenden Lesarten Werth
darauf gelegt werden daß der Name des Kaiſers mit dieſer An
gelegenheit nicht in mißverſtändlicher Weiſe in Verbindung gebracht
wird da ſich ſonſt der ganz ungerechtfertigte Gedanke feſtſetzt das
militäriſche Strafverfahren keynzeichne ſich als Kabinets Jnſtiz
Namentlich iſt die Unterſuchung nicht an das Magdeburger Garniſon
gericht überwieſen Der Beſtätigung durch den Kaiſer würde das
künftige Erkenntniß nur unterliegen wenn wenigſtens in einem Falle
auf mehr als 10 jährige Freiheitsſtrafe erkannt werden würde

Hannover 24 November Der antiſemitiſche Redakteur
der Hannover ſchen Poſt Rethwiſch wurde heute wegen Be
ſchimpfung einer Religionsgeſellſchaft von der Strafkammer des
Landgerichts Hannover zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
Er hatte nämlich in einew Die Heiligkeit des Eides und der
jüdiſche Verſöhnungstag überſchriebenen Artikel behanptet den
Juden wäre durch ihre Religionsvorſchriften der Meineid erlaubt

Varzin 25 November Das Befinden der Fürſtin Bis
marck iſt neuerdings etwas ungünſtiger Profeſſor Dr
Schweninger wird heute hier erwartet

Königsberg i Pr 25 November Auf ein Telegramm des
Vereins oſtpreußiſcher Landwirthe an den Kaiſer ging folgende
Antwort ein Se Majeſtät laſſen für den Huldigungsgruß der
Feier des fünfzigjährigen Jnbiläums des oſtpreußiſchen landwirth
ſchaftlichen Centralvereins verſammelten Landwirthe beſtens danken
und dem Vereine auch für die Zukunft einen geſegneten Erfolg
ſeiner Thätigkeit wünſchen Auf allerhöchſten Befehl Lucanns

Groſſßbritannien
London 25 November Aus Yokohama wird gemeldet

Nach den vorbereitenden Manövern vom 20 d M eröffneten die
japaniſchen Streitkräfte am 21 d M den Angriff anf Port
Arthur durch einen gleichzeitigen Angriff auf die Forts welche
die Landſeite ſchützen Die erſte Armee bildete den rechten Flügel
der japaniſchen Armee der linke Flügel beſtand aus der Brigade
Kumamoto Während dieſe beiden Flügel zum Angriff vor
gingen eröffnete das ſchwere Geſchütz das Feuer auf die Eitadelle
Um 8 Uhr nahmen die Truppen der erſten Armee die Weſtfront
um 2 Uhr Nachmittags drangen ſie in Port Arthur ein Die
Brigade Kumamoto nahm die Oſtforts vor 11 Uhr Abends Die
Küſtenforts wurden am folgenden Morgen genommen Die Japaner
erlitten große Verluſte jedoch waren die Verluſte der Chineſen noch
größer dieſelben werden auf mehrere tauſend Mann geſchätzt
Den Times werden aus Shanghai über die Einnahme folgende
Details gemeldet Sämmtliche 23 Torpedoboote welche im Hafeu
eingang von Port Arthur lagen dampften plötzlich vereint in
den Hafen hinein Der unverhoffte Angriff erregte bei den Chineſen
die einen Angriff von der Flotte erwartet hatten große Unrnhe
und Beſtürzung Gleichzeitig wurde ein heftiges Artilleriefener von
der Landſeite aus eröffnet und die japaniſche Jnfanterie ſtürmte
Poſition auf Poſition Nach den erſten Erfolgen der Japaner
wurde der Widerſtand der Chineſen ſchwächer obwohl die
Truppen noch mehrfach miteinander in s Handgemenge geriethen
Die Verluſte waren auf beiden Seiten ſehr bedentend
Nach einer Meldung aus Chefoo leiſteten die Chineſen bei der
Einnahme von Port Arthur durch die Japaner tapferen Wider
ſtand Mehrere Forts wurden von den Japanern mit ſtürmender
Hand genommen Eine große Anzahl der Vertheidiger welche ſich
weigerten ſich zu ergeben wurden niedergemetzelt

Rußland
Petersburg 25 November Es verlautet daß auf

Jnitiative des Zaren der Plan angeregt iſt den Belagerungs
zuſtand der in Petersburg Kronſtadt Moskau und in verſchiedenen
Gegenden des Reiches beſteht oder wie es offiziell heißt das Ge
ſetz über den verſtärkten Schutz aufzuheben Hinſichtlich des
zu erwartenden Gnaden Manifeſtes heißt es daß die Adels
Agrar Bank ihren Zinsfuß herabſetzen wird um wieviel iſt vom
Zaren noch nicht beſtimmt daß die Forderungen der Kontrol
behörden Abzüge u ſ niedergeſchlagen werden und daß ein
malig für alle Beamten die Friſt zur Erlangung von Orden
Belohnungen u ſ w von 3 Jahren auf 1 Jahre verkürzt iſt

Kleine Chronik
Leipzig 25 November Ein ſchweres Unglück Ein

Ereigniß wie es ſeit Jahren in unſerer Stadt nicht vorgekommen hat
ſich am geſtrigen Sonnabend auf dem in Reudnitz zwiſchen der
Noſtiz und Charlottenſtraße gelegenen Bauterrain zugetragen Dort
ſelbſt iſt ein bis auf den Dachſtuhl vollendeter umfangreicher vier
ſtöckiger Neubau dem Bauunternehmer Hädrich gehörig und
unter deſſen Leitung aufgeführt in ſeiner nach Norden gelegenen Haupt
front unter einem furchtbaren donnerähnlichen Getöſe zuſammengeſtürzt
und hat unter ſeinen Trümmern neun Leute begraben Einer der
arbeitsfrohen Männer die von einem ſo jähen Schickſal ereilt wurden
der Arbeiter Hermann Jllgner blieb als Leiche liegen bei den
übrigen glückte es dank der aufopfernden Thätigkeit unſerer Feuerwehr
ſie noch lebend herauszugraben und dem Krankenhaus zuzuführen
Hier iſt einer von ihnen der Arbeiter Robert Schramm noch an
ſelben Nachmittag in der dritten Stunde ſeinen Verletzungen erlegen
während ein anderer der Polier Franz Schindler hoffnungsle
darniederliegt Auch die übrigen Leute ſind bis auf eine Ausnahme
ſchwer verletzt Sie haben ſämmtlich Arm und Beinbrüche ſowie
erhebliche Kopfverletzungen davongetragen

Dresden 25 November Von der verkrachten Pirnager
Vereinsbank Der Direktor Weiß von der verkrachten Pirnaer
Vereinsbank hat ſich im hieſigen Unterſuchungsgefängniß geſtern er
hängt

Berlin 25 November Zur Breslauer Dre
Groß Die Leidenszeit des hieſigen Reſtaurateurs Schwanke der
unter dem ſchweren Verdachte der Ermordung der Elſe Groß verhaftet
worden war iſt nun auch zu Ende Pptangen Der bedauernswerthe
Mann iſt am geſtrigen Sonnabend Mittag aus der Unterſuchungs
haft entlaſſen worden nachdem der von ihm angetretene Alibibeweis
durch die Vernehmung von 14 Zeugen vollſtändig erbracht worden war

Hamburg 25 November Brandunglück Jn Boberg
bei Bergedorf iſt in der Nacht zum Sonnabend ein Bauernhaus
vollſtändig niedergebrannt Aus den Trümmern wurden die verkohlten
Leichen der drei alten Bewohner des Hauſes Namens Schreck
ne und Klingenberg hervorgeholt Auch Vieh iſt ver
rannt Man gtaubt allgemein daß Raubmord und Brand

ſtiftung vorliegt Von dem Thäter fehlt jede Spur Vor Aus
bruch des Feuers wurde in dem Hauſe Licht bemerkt

Breslau 25 November Raubanfall gegen einen
Geldbriefträger Am Freitag Vormittag 10 Uhr wurde in dem
Hauſe Albrechtſtraße 5 gegen einen Geldbriefträger Huebner ein
Raubmord verſucht Huebner erhielt mehrere Meſſerſtiche Der Thäter
der obdachloſe Maler Namens Teich ert wurde verhaftet

Schneidemühl 25 November Raub mord Am Donnerſtag
iſt hinter der Feldmark des Gutes Koſchütz am Wege nach Lebehnke
4 km von hier die Leiche eines augenſcheinlich er mordeten und

dann beraubten Mannes Schorr oder Schott aus Springberg im
Kreiſe DeutſchKrone gefunden worden Die Polizei fahndet eifrig
nach dem Mörder

Dortmund 25 November Verunglückt Durch folgenden
Unglücksfall kamen hier am Freitag zwei Menſchen ums Leben Der
Stuckateur Hegemann arbeitete mit ſeinem Sohne und einem Ge
hilfen am dritten Stock eines Hauſes Da bricht plötzlich eine Ge
rüſtſtange und die Leute ſtürzen in die Tiefe Der Sohn vermag noch
eine Stange zu erhaſchen und ſich daran feſtzuhalten ſo rettete er ſich
vor dem Verderben Die beiden anderen aber trugen durch den Sturzſolch ſchwere innere Verletzungen davon daß ſie derz darauf ſtarben

Der Bruch war an einer Stelle erfolgt an der ein verroſteter 4 Zoll
langer Nagel ſteckte
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4 Zoll

Dienstag Seueral Anzeiger fur Halle und den Saalkreis 27 Novemoer Selte 5
Köln 25 November Raubmordverfuch In einem ſ Dirigenten neue Ehren Daß die große Marktkirche faſt bis auf den

hiengen Geſchäftshauſe wurde vorgeſtern in der Abendſtunde ein ver
wegener Raubmordverſuch gemacht Aus ſicherem Verſteck feuerte ein
fremdes Jndividuum einen Revolverſchuß auf die Ladenbeſitzerin
ab welcher glücklicherweiſe fehl ging Auf das Hilfegeſchrei der Frau
eilten die Nachbarn herbei und ſchützten die Ohnmächtige welche der

emde zu erwürgen drohte Der Verbrecher iſt unter Zurücklaſſung
es Raubes entflohen

Darmſtadt 25 November Großfeuer Eine große Feuers
brunſt zerſtörte am Freitag Nachmittag das große Möbellager der
Firma Ludwig Alter eine der größten Möbelfabriken Heſſens Das
Feuer ſoll durch Umwerfen einer Löthlampe im Schaufenſter ent
ſtanden ſein wo eine Dekoratiqn für den Geburtstag des Großherzog
lichen Paares in Angriff genommen wurde Es verbreitete ſich mit
rapider Schnelligkeit über das ganze Lager welches total ausgebrannt
iſt Der Schaden iſt enorm

w Nürnberg 25 November Vermächtniß Der kürzlich
dahier verſtorbene Privatier Robert Förſter hat ſeiner Vaterſtadt
Glatz in Schleſien letztwillig 20000 Mark vermacht Ferner ſind
von demſelben weitere 20000 Mark Anſtalten mit wohlthätigen und
geineinnützigen Zwecken zugewieſen worden u A 2000 Mark der
Geſellſchaft für Rettung Schiffbrüchiger Förſter hatte lange Jahre in
Paris gelebt und war erſt vor einigen Jahren hierher in die Heimath
ſeiner Frau gezogen

Schändliches VerbrechenAntwerpen 24 November
Auf dem hieſigen Polizeikommiſſariat ſpielte ſich ein furchtbarer Vorfall

Ehepaars Der Mann übergoßab anläßlich der Vernehmung eines
nämlich plötzlich ſeine Frau mit Vitriol Die Unglückliche iſt ſchrecklich

Der Thäter wurde verhaftetzugerichtet beide Augen ſind verbrannt
London 25 November Eine palaſtartige Wohnung

Die palaſtartige Wohnung des engliſchen Millionärs Reuben Saſſoon
in Belgravia Square im faſhionableſten Theil Londons kam geſtern
unter den Hammer Das höchſte Gebot war 25,000 Lſtrl Dieſes
erklärte der Auktionator nicht annehmen zu können Reuben Saſſoon
hat allein auf die innere Ausſtattung des Hauſes 50,000 Lſtrl eine
Million verwandt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 26 November Narciß Als zweite und

cetzte Gaſtrolle hatte ſich Herr Hofſchauſpieler Klein den Narciß in
Brachvogels gleichnamigem Trauerſpiel gewählt Wer ſolches Charak
teriſirungstalent beſitzt wie der berühmte Gaſt trifft damit ſicher eine
gute Wahl Mögen auch alle Einwendungen die ſeit Jahrzehnten
wider das Stück erhoben wurden vollberechtigt ſein erſcheint es auch
nur auf den Effekt hin gearbeitet und müſſen zur Erreichung dieſes
Effektes oft ſehr plumpe Mittel dienen ſo mangelt es doch auch nicht
an Scenen die durch Kraft und leidenſchaftlichen Schwung der Sprache
eine fortreißende Wirkung ausüben und den Erfolg welcher dieſen
Trauerſpiel ſo lange treu blieb erklären Vielleicht würde es aber doch
längſt ad acta gelegt ſein hätte Deſſoir nicht die Rolle des Narciß
kreirt und wäre dieſe ſeitdem nicht von vielen genialen Darſtellern mit
beſonderer Vorliebe in das Gaſtſpielrepertoir aufgenommen worden
Es kann ja auch nicht geleugnet werden daß der geiſtreiche cyniſche
bald von Verbitterung überwallende und ſeine innere Zerriſſenheit
zeigende bald mit ſeinem Unglück und ſeiner Erniedrigung gleichſam
kokettirende und ſich ſelbſt verböhnende Vagabund dem Künſtler reiche
Gelegenheit zu einer bis in die geringfügigſten Details ausgearbeiteten
Kleinmalerei der Charakteriſtik giebt Wenn Friedrich Haaſe ſich faſt
in allem an das von Deſſoir geſchaffene Vorbild hält ſo bewegt ſich
Adolf Klein durchaus nicht ſtreng in den Grenzen des Althergebrachten
ſondern in viel freieren Bahnen legt den Schwerpunkt ſeiner Dar
ſtellung auf das Großzügige Wuchtige und ſtrebt nach dem er
ſchöpfendſten Ausdrnck des dramatiſch Erſchütternden Er zeigt uns
nicht haupſächlich den Pariſer Bummler das verkommene Subjekt
ſondern läßt unter der Gaminmaske die Gigantennatur ahnen
Das Hervorbrechen rauher Leidenſchaft das Verſinken in finſtere
trotzige Grübelei das Aufſtöhnen wildeſten Schmerzes und zorniger
Verachtung die beißende Verhöhnung der vornehmen Geſellſchaft
das alles waren Proben einer eminenten ſchauſpieleriſchen Be
gabung und einer feſt in ſich abgeſchloſſenen ungewöhnlichen Künſtler
ſchaft Meiſterhaft gelangen die Scenen mit Doris Quinault der
große Monolog im vierten Akt und die Schlußſcene im Palaſte der
Pompadour Der Erfolg übertraf faſt noch den welchen der Gaſt mit
ſeinem Shylock hatte Auf offener Scene und nach den Aktſchlüſſen
mußte Herr Klein den Dank des Publikums in rauſchendem Applaus
und nicht endenwollenden Hervorrufen entgegennehmen Mit ihm
theilte ſich Frau Rinald Marquiſe de Pompadour in die Ehren des
Abends Auch Fräulein Wagner Doris Quinault hatte ſchöne
Momente desgleichen verdient Herrn Schreiner s Darſtellung des
Herzogs von Choiſeul Anerkennung wenn auch der Premierminiſter
mitunter zu vedantiſch und zu wenig malitiös erſchien Eine ein
gehende Veſprechung dieſer Vorſtellung verbietet der Raum

B Corony
Geiſtliche Muſikaufführnug der Sing Akademie Direklion

Otto Reubke in der Marktkirche Tief ergreifend wie kein anderer
Gedenktag iſt das Todtenfeſt Näher fühlt man ſich den Geſchiedenen
und ſelbſt längſt verblaßte Erinnerungen ſchweben wieder heran und
reden von halbverklungenen Freuden und Schmerzen Dieſer eine Tag
im Jahre gehört den Todten und die ganze Natur ſcheint mit den Ueber
lebenden zu trauern Entlaubt ſteht Baum und Strauch verſchwunden
iſt das ſmaragdene Grün der Wieſen mit Nebelſchleiern verhüllt die
Sonne ihr Antlitz aber die Liebe hat reichen Blumenſchmuck über die
ſtillen Hügel ausgebreitet und feiert im Gotteshauſe das Andenken der
Unvergeßlichen mit hehren Orgeltönen und Geſängen Wie alljährlich
veranſtaltete der Königl Muſikdirektor Herr Otto Reubke mit
dem vorzüglich geſchulten und zur höchſten Leiſtungsfähigkeit heran
gebildeten Chor der Sing Akademie ein Concert welches in würdigſter
Weiſe der hohen Bedeutung des Todtenfeſtes entſprach Selbſt ein
Künſtler erſten Ranges ſpielte er das Präludium für Orgel von
Seb Bach mit weihevollem zur Andacht ſtimmenden Vortrag und
prächtigen Regiſtrireffekten Dieſer herrlichen formvollendeten und
meiſterhaft zu Gehör gebrachten Kompoſition folgte der ſchlichte choral

artig gehaltene Begräbnißgeſang von Brahms Die Muſik ſchmiegt
ſich den einfachen Textworten mit ſeltener Jnnigkeit an und wirkt des
halb doppelt ergreifend Eine vortreffliche Steigerung wurde mit der
Stelle Jn ewiger Freude und Wonne erzielt Trefflich gelangen auch
die Pianiſſimo Einſätze Nun laßt uns den Leib begraben
und Erd iſt er ſowie der Schlußſatz Nun laſſen wir ihn
ſchlafen Das Requiem von Cherubini darf den Werken
der größten deutſchen Meiſter zur Seite geſtellt werden Hier finden
ſich Tonſätze von wahrhaft klaſſiſcher Schönheit und beſeelt von
begeiſterungsvoller Empfindung Großartig angelegt ſtellt das
Requiem auch die höchſten Anſprüche an die Ausführenden Dieſen
wurde der Chor der Singakademie in erfreulichſter ja oft ſogar
in überraſchender Weiſe gerecht Der volle geſättigte Klang
der Stimmen die ſowohl im Fortissimo als im Pianissimo ſtets vor
trefflich und mit feinſtem künſtleriſchen Verſtändniß abgewogene Ton
ſtärke die Schlagfertigkeit und Präciſion bei den ſchwierigſten Ein
ſätzen die wohlthüende Sicherheit welche nur aus dem gewiſſenhafteſten
Studium hervorgehen kann gewährten einen ungetrübten Kunſtgenuß
Beſonders Schönes wurde in dem grandioſen gleichſam von den
Schauern der Verdammniß durchwehten Dies irae Dies illa ge
leiſtet ferner in dem herrlichen Lacrymossa dies illa in dem jubelnden
Sanctus und dem machtvollen erſchütternden Agnus Dei Von

beſonders reizvoller Wirkung war der Wechſel zwiſchen den Frauen
und Männerſtimmen bei den Strophen Recordare Jesu pie und

Quaerens me sedisti lassus Auch das Orcheſter widmete der Auf
gabe vollſte Hingebung So brachte denn die Aufführung des

Cherubiniſchen Requiems der Singakademie und ihrem ausgezeichneten

Puppenßleiderv J
murto Fontasiemuster in Seide Wolle und Waschstoft

letzten Platz gefüllt war bedarf kaum der Erwähnung Das muſik
liebende Publikum unſerer Stadt bringt den Concerten des Königl
Muſikdirektors Otto Reubke ſtets das wärmſte und verdienteſte

Intereſſe entgegen B Coronhy
Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 November
Stadttheater Für die Weihnachtszeit wird das Köhler ſche

Weihnachtsmärchen Die ſieben Raben vorbereitet Am
Donnerstag geht erſtmalig der Schwank Niobe von A und Harry
Paulton in der bekannten deutſchen Bearbeitung von Oskar Blumen
thal in Scene

Theater der Modernen Als drittletztes Gaſtſpiel bringt das
Theater der Modernen eine Wiederholung des Halbe ſchen Liebesdrama s
Jugend am Donnerſtag 29 November findet das letzte Enſemble

Gaſtſpiel ſtatt
Jm National Theater gaſtirt von Mittwoch ab das ober

bayriſche Enſemble Die Münchner denen ein guter Ruf vorausgeht
Das Repertoir umfaßt außer den beliebten Volksſtücken Der Pfarrer
von Kirchfeld Almenrauſch Edelweiß Der Herrgottſchnitzer von Ober
ammergau auch eine Reihe guter Novitäten wie Der Bergſchreck
Unſere Bauern Die Gemskönigin c

Vorleſungen Nachdem W Rocco s neneſte Dichtung De
Comödiantenmudder nunmehr ganz im Druck vorliegt nehmen die
Vorleſungen des Genannten am morgigen Dienſtag Abend im Vereins
lokal der Plattdütſchen Vereenigung Reichskanzler ihren Fortgang
Karten dazu ſind unentgeltlich bei Herrn Hofphotograph Tempel Leip
zigerſtraße zu haben

Aktieubierbrauerei Feldſchlößchen vormals G H
Schulze Halle a S Die GeneralVerſammlung am 24 d M be
ſchloß nach dem Antrage des Aufſichtsraths die Vertheilung von drei
Prozent Dividende und ertheilte Decharge Der Reingewinn beträgt
28 504,65 M 1245 M werden dem Reſervefonds zugeführt 2641 M
betragen die Tantièmen 24 000 M erfordern die 3 Proz Dividende
auf 800 000 Mark Aktienkapital Das wenig günſtige Ergebniß wird
mit der Ungunſt der Verhältniſſe im Allgemeinen des Sommers im
Beſonderen ſowie den hohen Hopfen und Gerſtenpreiſen begründet
Auch die Eislebener Geſchäftsſtelle arbeitete beſonders ungünſtig wegen
der dortigen beunruhigenden Verhältniſſe Für das neue Geſchäfts
jahr glaubt die Verwaltung weſenlich günſtigere Reſultate in Ausſicht
ſtellen zu können Die ausſcheidenden Anfſichtsrathsmitglieder Stadt
rath Schulze und Rentner Grebin wurden von Neuem gewählt

Verein für Gefundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe Am
Mittwoch wird Frau Clara Muche aus Radebeul bei Dresden einen
öffentlichen Vortrag für Frauen über Blutungen und ihre Be
handlungen halten Frau Muche iſt unſeren Damen aus früheren
Vorträgen bereits als eine beliehte tüchtige und gewandte Rednerin
hinlänglich bekannt Das geſtellte Thema iſt ſo wichtig daß wohl
73 erwachſenen Dame einige Belehrungen darüber erwünſcht ſein
werden

Techniker Verein Jn der von Mitgliedern und Gäſten ſehr
gut beſuchten Verſammlung am Sonnabend berichtete der Vorſitzende
über die am Sonntag vorher ſtattgefundene Beſichtigung der Königl
Eiſenbahn Hauptwerkſtätte Hierauf hielt Herr Fricke den angekün
digten Vortrag über Rohzuckerfabrikation Dieſem ſehr beifällig auf
genommenen Vortrage folgte ein lebhafter Meinungsaustauſch ſeitens
der Anweſenden über einzelne Punkte des Gehörten Jm Anſchluß
hieran fand am Sonntag Vormittag die Beſichtigung der Zuckerfabrik
Benkendorf ſtatt Jn einer der nächſten Verſammlungen wird Herr
Wid mann einen Vortrag über Zuckerraffinerie halten zu welchem
wieder die Anweſenheit von Gäſten erwartet wird

Ein Liebesdrama Jn vergangener Nacht hat ſich in unſerer
Stadt eine Liebestragödie abgeſpielt Der Bierverleger Voigt
Liebenauerſtraße 168 unterhielt mit der unverehelichten Hedwig
Malter Zwingerſtraße 26 wohnhaſt ein Liebesverhältniß dem ſich
Hinderniſſe entgegen ſtellten Beide beſchloſſen daher zu ſterben und
zwar verſuchten beide in ihrer Wohnung ſich durch Durchſchneiden der
Pulsadern mittels eines Raſirmeſſers zu tödten was ihnen jedoch nicht
gelang Nach einer anderen Meldung hat ſich V durch Erſchießen
zu entleiben verſucht

h Vernnglückt Jn der Halleſchen Portland Cementfabrik bei
Nietleben kam am Sonnabend Nachmittag der Arbeiter Pintaske
von hier erheblich zu Schaden Als derſelbe einen mit Steinen be
ladenen Wagen ſog Hund fortbewegen wollte ſprang plötzlich das
Schiffchen aus ſeiner Lagerung und P gerieth unter die ſchwere Laſt
Er erlitt einen rechtsſeitigen Unterſchenkelbruch und mußte in die
hieſige königliche Klinik aufgenommen werden

m Naufbolde Gelegentlich einer nächtlichen Rauferei wurde am
Sonntag Morgen dem in der Glauchaerſtraße wohnhaften Schloſſer M
eine 2 em lange und ſtark blulende Kopfwunde zugefügt die ärzt
licherſeits verbunden werden mußte

br Bräude Geſtern Mittag gegen 1 Uhr hatte die Feuerwehr in
der FritzReuterſtraße Nr 6 einen Schornſteinbrand zu dämpfen
Jn Folge mangelhafter Feuerungsanlage war geſtern früh gegen 4 Uhr
in der erſten Etage des Grundſtücks Schloßberg Nr 3 ein Balken in
Brand gerathen der Brand wurde nach kurzer Zeit durch die Feuer
wehr gelöſcht

Entgleiſung eines Trains Heute Vormittag iſt ein Eiſen
bahntrain der Hafenbahn am Stadtgut entgleiſt und hierbei ein
Arbeiter verletzt worden Der Name des Verunglückten ſieht noch
nicht feſt

Sterbefälle Vom 18 bis 24 November ſtarben in Halle an
Lungenentzündung 1 Herzfehler und Keuchhuſten 1 Magenkrebs 1
Hirnhautentzündung 2 Leberkrebs 1 Darmkatarrh 1 Schwäche 3
Blutvergiftung 1 Maſtdarmkrebs 1 Gebärmutterkrebs 1 Tuberkuloſe 2
Speiſeröhrenkrebs 1 Altersſchwäche 1 Bronchitis 2 Herzfehler 1
Bauchfellentzündung 1 Zugenkrebs 1 Blaſenausſchlag 1 Gehirn
lähmung 1 Zuſammen 24 Fälle Darunter befinden ſich 7 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

CAns der Umgebung
d Trotha 25 November Ein Bubenſtreich Die Nachricht

daß nach der Villa des Fabrikbeſitzers G hier geſchoffen worden ſei
hat ſich dahin aufgeklärt daß es nicht Schüſſe ſondern Steinwürfe
geweſen ſind welche durch das Fenſter in das Innere der Stube ge
drungen und von den im Zimmer befindlichen Perſonen in der Auf
regung als Schüſſe angenommen worden ſind Die Thäter ſollen ein

r junge Burſchen geweſen ſeinn e kerg 25 November Schußverletzung Der
14 Jahre alte Sohn des Arbeiters Stoye von hier wurde bei einer
hier abgehaltenen Jagd angeſchoſſen Ein Schrotkorn hatte die linke
Wade des Burſchen geſtreift eln anderes war in die rechte Kniekehle
eingedrungen Er wurde zur ärztlichen Behandlung nach der Klinik

i a ebrachtx r van 25 November Diemenbrand Am Freitag
Abend gegen 7 Uhr zeigte ſich heller Feuerſchein in der Richtung von
Esperſtedt Es brannte der 180 Schock Roggen haltende Diemen des
Gutsbeſitzers Holder in Oberesperſtedt Wie der Brand entſtanden
iſt his unbekanntn 25 November Auf der in Zembſchener Flur
belegenen Braunkohlengrube des Gutsbeſitzers Ferdinand Schnurr in
Wildſchütz entſtand am Dienſtag früh ein Schadenfeuer wodurch
ein Torftrockenſchuppen mit Juhalt ca 80000 Stück Preßſteine völlig
vernichtet wurde Es wird Brandſtiftung vermuthet

Bee

es

Eisleben 25 November Erderſchütterung Am Freitag
Abend gegen 10 Uhr erfolgte ein Erdſtoß welcher nur in der Nähe
der Böſen Sieben im Senkungsgebiete verſpürt wurde Jnfolge
dieſer Erſchütterung platzte auf der Klippe ein Waſſerleitungsrohr
daß das Waſſer aus dem Pflaſter ſtark hervorſtrömte

th Hettſtedt 25 November Guſtav Adolf Feſtſpiel Die
von der Lehrerſchaft Hettſtedts und der Umgegend angekündigten vker
Vorſtellungen denen man naturgemäß mit größter Spannung entgegen
ſah haben am Donnerstag im Saale des Friedrich Wilhelmsbades
ihren Anfang genommen und ſchon durch das erſte Spiel den Er
wartungen ſelbſt der Anſpruchsvollſten nicht nur entſprochen ſondern
dieſe bei Weite übertroffen Die Wirkung war eine geradezu über
wwältigende Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt Die
Plätze ſind ſchon auf drei Vorſtellungen hin vorausverkauft und die
Darſteller müſſen um allen Wünſchen gerecht zu werden noch einige
Vorſtellungen anfügen

Weiſjenfels 25 November Geiſtesgeſtört Jn einem
Anfalle von geiſtiger Geſtörtheit ſtürzte ſich vorgeſtern Abend gegen
8 Uhr eine junge in der Hoheſtraße wohnende Dame aus der 3 Etage
auf das Pflaſter herab und war ſofort todt Das Mädchen war ſeit
Jahren geiſteskrank und ſollte jetzt nach einer Jrrenanſtalt überführt
werden

Nnaumburg 25 November Gedenktafel Der Guſtav
Adolf Zweigverein will an dem Hauſe in welchem Guſtav Adolf

vor der Schlacht bei Lützen wohnte jetzt Realſchule anläßlich des
nſe Geburtstages des Schwedenkönigs eine Gedenktafel anbringen
laſſen

Standesamt Halle
Auf geboten24 November Der ſelbſtſtändige Dienſtmann Heinrich Glaſer und Auguſte

Hempel Taubenſtraße 3 Der Maſchinenſchloſſer Paul Meinhardt und
Olga Müller Bernburgerſtraße 20 Der Hotelbeſitzer Heinrich Bröcker
und Liſette Habich Porta Weſtfalica und Wismar Der Oberkellner Guſtav
Knoblauch und Erneſtine Nixdorf Alte Promenade 5 und Karlſtraße 2

Eheſchließungen
24 November Der Schloſſer Bruno Giebler und Minna Schulze Schiller

ſtraße 58 und Bahnhofſtraße 24 Der Handarbeiter Otto Kwoizolla und
Luiſe Meinhardt Weingärten 25 Der Hausdiener Emil Ebel und Lina
Müller Schwetſchkeſtraße 36 Der Fabrikarbeiter Franz Krauſe und Agnes
Fauſt Schmiedſiraße 23 Der Handarbeiter Franz Hartmann und Antonie
Rappſilber Mühlberg 11 Der Maurer Otto Mitſching und Helene Schubert
Sandersdorf und Steinweg 36

Geboren
24 November Dem Schuhmachermeiſter Joſeph Vlk eine T Martha

Minna Anna Geiſtſtraße 65 Dem Reſtaurateur Emil Samuel eine T
Martha Klara Lindenſtraße 78 Dem Kaufmann Ernſt Walther eine T
Jeanette Erna Harz 20 Dem Handarbeiter Karl Müller eine T Anna

argarethe Gr Ulrichſtraße 22 Dem Handarbeiter Karl Rappſilber eine
T Eliſe Martha Gerberſtraße 15 Dem Schmied Adam Freynik ein S
Adam Friedrich Langeſtraße 16 Dem Zimmermann Otto Thomas eine
T Emilie Antonie Thorſtraße 49 Dem Maler Ottomar Heidelberger ein
S Walther Paul Alfred Jacobſtraße 44 Dem Salzſieder Karl Moritz
eine T Margarethe Jenny Unterplan 7 Dem Konſiſtorialrath D Gerhard
Goebel ein Domplatz 3 Dem Büreau Diätar Wilhelm Erny ein
Landwehrſtraße 15

Geſtorben,
24 November Des Beleuchtungs Inſpektor Hermann Hickel S Alfred

4 Leſſingſtraße 14 Der Premier Lieutenant a D Bruno Graf Neid
hardt von Gneiſenau 41 Magdeburgerſtraße 40 Des Handarbeiter
Stanislaus Paproski T Marie 10 Glauchaerſtraße 33 Des Hand
arbeiter Stanislaus Smigielski S Franz 4 Beeſenerſtraße 4

r

Telegramme nnd letzte Unch richten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 26 November 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kronprinz
von Jtalien iſt am Sonnabend hier eingetroffen hat geſtern
dem Kaiſer einen Beſuch gemacht hat eine Unterredung mit dem
Fürſten Hohenlohe gehabt und iſt Abends wieder abgereiſt
Der in Ehrenbreitſteinj ſeine Feſtungshaft verbüßende Geſandte

v Kiderlen Wächter iſt dem Vernehmen nach begnadigt
worden Offiziös wird verſichert die Regterung werde mit allen
Mitteln anfdie Durchführung des Finanzreformplans dringen

dem Präſidenten der badiſchen Kammer die Niederlegung
Abgeordnetenmandats angezeigt

c BVerlin 26 November 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
Agramm unſeres Korreſpondenten Jn Regierungskreiſer
werden die Vorgänge in der ſozialdemokratiſchen Parte

mit der lebhafteſten Aufmerkſamkeit verfolgt und man glaubt daraus
Veranlaſſung nehmen zu können der kommenden Reichstagsſeſſior

mit größerem Vertrauen entgegenzuſehen ohne die beſtehen
den Differenzen zu verſchärfen Man mißt den ſozialdemokratiſcher
Abgeordneten noch immer einen großen Einfluß auf die Wähler
maſſen bei deſſen ungeachtet hält man dafür daß die Haltung
der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten vermuthlich eine maßvollere

und mehr entgegenkommende ſein wird als bisher und daß ſie
nichts unternehmen werden um auf eine Auflöſung des Reichstags

hinzuarbeilen Jedenfalls hat die Poſition der Männer des neneſter
s durch den Zwiſt im ſozialdemokratiſchen Lager nnerwarte

e Stärkung erfahren Unſer Berliner Korreſpondent fügt ſeiner
Meldung ausdrücklich hinzu die vorſtehenden Auslaſſungen ſpiegelter
die augenblicklich herrſchenden Anſichten in der Wilhelmſtraße wieder
Wir geben unſererſeits die Meldung ohne alle und jede Verbindlich
keit wieder Die Red

und die Mittel in erſter Linie der Tabakſteuner entnehmen
er ſozialdemokratiſche badiſche Landtagsabgeordnete Stegmüller

hat

ſeines

d

Magdeburg 25 November Heute wurde durch den Ver
bindungszug Sudenburg Buckau ein Pferdebahnwagen erfaß
und zertrümmert Von den Jnſaſſen wurde einer getödtet
einer ſchwer und vier leicht verletzt Das Fahrperſonal des Zuges
der Führer und das Pferd des Pferdebahnwagens ſind unverletzt
Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Wien 25 November Die heutige Arbeiterdemon
ſtration auf der Ringſtraße verlief in Folge des herrſchende
Unwetters und heftigen Schneetreibens völlig belanglos ſo daß
es auch zu keinen beſonderen Ruheſtörungen kam

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransfſichtliches Wetter am 27 November 1894

Bei Weſtwind etwas wärmeres zunächſt noch trübes
ſpäter aufheiterndes Wetter ohne weſentllche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 26 November Halle unterhalb 2,04950

Trotha 2,18 25 November Calbe Oberpegel 1,66 Unter

in tausendfacher
Auswahl

zu überaus billigen Preisen

pegel 1,12 Dresden 0,78 Magdeburg 1,62

e r r W r v z r e r ne r e Gesohäſtshaus

J RGWin
Halle a S

Marktplatz 2 u Z
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Dienstag General

Baumwollene Kleider
7 Mtr je nach Breite

4,75 Mk
a Gleganke Reußieiten reinwollener Fankaſie Gewebe in d Kuswaßl

352

D Uenheiten für Frühjahr und Sommer

Gebr Schultz Na
Gr Steinſtr Ete rn

Kleicierstoff Ahtheilung
bietet zu

Aeiſinadits Hesdlenſten
für Jedermann höchſt beachtenswerthe günſtige Gelegenheitskäufe und empfehlen wir

Halbwollene leider
6 Mtr je nach Breite

2,25 6 Mk

27 Rovember Nr 277

Reinwollone Aleider
6 Mtr

von 5 Mk an

W

Parterre und l a

S 2

in groſzer Auswahl und
allen Preislagen

empfiehlt

einfach ſwarz 1 lackirt Gr Klausſtraße 24Chrästiam Gliaser
Cederwoaaren

S Photographie Albums in Leder
und Pliüsch Portemonnaies

S Ligarrenetuis Brieftaschen Vi h
sites Noten und Schreihmappen Akten und
Dokumentenmappen Necessaires Poesie und
Schreibalbums Ringtaschen Pompadours Hand

sahuh und Sohmuckkasten Reisetaschen mit zur u ohne Stickerei
in reicher Auswahl

Albin Hentze Halle a Schmeerstrasse l
Wolin u haumwoſſ Schlafdecken

in den neueſten Muſtern zu ſehr billigen Preiſen

Jagdweſten und Strickjacken
in allen Größen und jeder Preislage

Damen und Kinder Kapotten S
in Wolle Chenille Plüſch und Seide von den einfachſten bis zu

den eleganteſten SDamen und HKinder Röcke
geſtrickt gehäkelt in Handarbeit und Maſchinenarbeit

Vallſhawls Taillentücher
empfiehlt

W Ja r Zinn sWanne
Prauen Industries u Kunstgewerbe Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar
Töchter Penvionat

Halle a Heinrichstrasse 1
Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähben Kunstbandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennäben Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Buchführung Deutseh Litteratur und fremde Sprachen 7Im dem vorziglich emptohlenen Pensionat werden

zum Januar einige Plätze frei
Auskunft Prospekte franko durch die

Vorsteherin Fr Elise Gehrts Wildhagen

h

stets die feinste Marke

e e e

General Depot

leischextrakt Liebig
ächt in Töpfen à

1 05 2 4O Georg Teising s Drogerienr r
Dr med Gohn prakt Arzt

f Naturheilverfahren
gerstrasse 68 Nähe d Bahn

V in Im ſo s hat
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung

V nach der Muttermilch gleich
W Nur Carl Koch s Nährzwieback

wirkt ernährend und gedeihlich
Be Nur Carl Koch s Nährzwieback

macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen

Nſollen Carl Koch s Nährzwieback Der
W ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
M die Körvperzunahme ſtärkt den Knochenbau und

iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehler
geWee bafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen

W Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten
S u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten

zu 10 20 30 und 60 inCari Koch s Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1
ſowie in allen beſſeren Drogen und Elenialwagrenhandlungen

Viele Neuheiten

in groter e wattcuender Zoebiseh Nalender

Gr Steinſtr 82

Glückliche Weihnachten
Grosse Geld Lotterie e

1 à 300 000 Mark 300 000 Mark Nebenstehende Gewinne kommen F
1 à 200000 200 9 in fünf rasch aufeinanderfolgenden

88 r v Ziehungen zur Verloosung e
2 à 60000 100 000 Der Preis der Original Loose ist
2 à 40000 80000 aumtliehb festgesetzt Für die nächste

9 Fiehung am7 à 10000 70000 W 8 u 4 December
24 à 5000 120 000 tehl iginal I206 à 3000 624 000 empfehle Original ILoose

a 75 77 12 J474 à 1 Mk 4,40 8,80 17,60645 6500 529800u W u 8 W Porto u Liste 60 Pfg extra
Haupt Agentur Josef Scholl Nleder Schönhausen

Kreis Barnim

Hoyer Keben verdient
Wer hohe Proviſion ſucht ein leiſtungsfähiges haus in in

Kleiderstofſfen
erren oder Damen mit großem Bekanntenkreis zum Verkauf ihrer
toffe an Private in Halle und Amgebung Adreſſ unter F E 6619

an Haasenstein Vogler A Halle a SFrbwiciorium für
Krankheiten der Haut und der Harnwege

Halle a Gr Steinstr 7778 ISprechstunden 10 Vorm 7 Nachm Sonntag 10 11Unbemittelte erhalten ausser treier e thung anentgei lioh Arzenei und
erban

Dr med E Kromayer Privatdocent

Cacao
Schiffbauerdamm 16 Berlin W

an der Universität

Motard s
Stearinlichte

in bekannter Qualität billigſt

Ia Nachtlichtebzcpargte Weihnachtskleider

Preislagen 2 Mk 2,40 Mk 3 Mk 4 Mk 2ze

ſchwarze Schürzenrester Puppenrester

MaussegenH Anfang gratis D

Schulze Petermann
Halle a Olearinsſtraße 5

Eckhaus mnter ha Wer Markthirche

in den ſchönſten Ausführungen
n von 25 Pfg an

Raſf Rüböl
Kohlenanzünder
D Walther s NMachf

J Moritzwinger 1u Steinweg 26

Theo Lähr er

Else

Dortmu
Merienbt
Ostpr en
8a albah
Weimar
e

Ja
Bunkge
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